Erſcheint täolich früh. An Tagen, die auf Sonn⸗ und Feſttage folgen. abends. Bezuospreis? mo- 
natlich 100 Mz. mit Zuſtelung, wöchentlich 40 ME. Per Poſt bezogen 100 Mk. monatlich. Bertrer 
ungen: Aletandrow Salim, Danzig: Danniner Anzeigenbürg, Reitbahn 8. Konſtantynow: Schöler. 
Zdunsta⸗Wola: H. Wolff. Zaier:: Lach. 
— Unverlangte Manuskripſe werden nicht aurüderitattet. — 


Babianiee: E. Keil. 
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Nach der Abſtimmung in Oberſch 


Beuthen, 22. März. (Pat), Weitere Ergeb⸗ 
aiffe der Abſtimmung. Im Kreife Lubllnſtz erklär⸗ 
ten ſich für Polen 18,800, für Deutſchland 16,100. 
Lublinitz Stadt für Polen 852, für Dentſchland 
2581. Die Polen beſitzen Mehrheit in 52 des 
meinden, die Deutſchen in 36 Gemeinden. Im 
Kreiſe Ratibor erflätten ſich für Polen 20,755, 
für Deulſchland 48,586, Ratibor Stadt für Polen 
2219, für Deuiſchland 92,806, Im Landkreis 
Ratibor für Polen 18,536, für Deutichland 26,230, 
Die Polen beſitzen Mehrheit in 42, die Deutichen 
in 54 Gemefuden. Auf dem rechten Ufer der Oder 
im Kleſſe Ralibor erklärten ſich für Poſen 29, für 
Deuiſchland 12 Gemeinden. Im Kreiſe Roſenderg 
befinden ſich dieſenigen Gemeinden, die ſich für 
Polen erklärten, hauptſächlich in ſüdöftlicher Rich⸗ 
tung dleſes Kreſſes, Im Kreiſe Ziegenhals am 
rechten Obetufer wurden nach bisherigen Berech⸗ 
nungen füt Polen 4837, für Deutſchland 7918 
Summen abgegeben, lerner erklärten ſich für Polen 
8, für Deutſchland 12 Gemeinden. Die Bevölke⸗ 
zung des linken Oderuſers in dieſem Kreiſe ſtimmte 
vorwiegend für Dentſchland. Teile der Kreiſe 
reobſchütz und Neuſtadt ſtimmten hauplfächlich für 
Deulſchland. Im Kreiſe Oppeln wurden nach bis⸗ 
herigen Berechnungen 25,8 Prozent Stimmen für 
Polen und 74.7 Prozent für Dentſchland abgegeben. 
To ſeylen noch Nachrichten aus 5 Gemeinden. Ges 
meinden, die ſich für Polen erklärten, befinden ſich 
vorwiegend im füdböſtlichen Zeile dieſes Rreiſes. 

Beuthen, 22. März. (Pat.) Die deutſche 
Preſſe veröffentlicht weiterhin triumphierende Artikel 
anläßlich des angeblichen deutſchen Sieges in Ober⸗ 
ſchleſten und flüge ſich darauf, daß in ganz Ober ⸗ 
ſchleſien für Deulſchland über 
700,000 Stimmen und für Polen 
etwa 500,000 Stimmen abgegeben wur⸗ 
den. Die deutſchen Blätter bringen einen Aufruf der 
deulſchen Regierung an das deulſche Volk, in dem 
angebliche Sieg der deulſchen Sache in 
Oberſchleſien untetſtrichen wird. Die deulſche 
Preſſe kann jedoch die Tatſache nicht verheimlichen, 
daß in den industriellen Bezirken die Mehrzahl 
der Stimmen und Gemeinden ſich für Polen 
erklärt hat. Sowohl die deutſche Regierung wie 
auch die Preſſe hebt die Notwendigkelk der Unteil⸗ 
barkeit Oberſchleſiens hervor, indem fie glaubt, das 
vurch Oberſchleſien für Deutſchland zu gewinnen. 
Die polniſche Preſſe debt hervor, daß im Verſalllet 
Vertrag ausdrücklich gejagt wird, daß dle Frage 
Oberſchleſiens auf Grund des Plebiszits, 
hemeinden berechuet, gelöſt werden foll. 

Beuthen, 22. März. (Pat:) Die regierende 
Kommiſſton dat eine Reihe von deulſchen Zeituns 
den auf 10— 15 Tage ſiſtiert, die anläßlich der 
Delannigabe der Plebiszit⸗Reſultate gegen die Koa⸗ 
utions-Kommiſſion feindliche Artikel gebracht gaben. 

Paris, 22. März. (Pat.) Die deulſchen 
Preſſeſtimmen in der Fiage Oberſchleſiens, wie auch 
die Dekoration der Häͤuſer zum Zeichen der Freu de, 
[ind völlig ungetechtſertigt. Maßgebend it der 
Traktat von VBerjailles, der deutlich beſagt: Nach 
Schluß der Abſtimmuug wird unter Bezeichnung der 
Grenzlünſe, die als Grenze Deuiſchlands in Ober⸗ 
ſchleſten gelten müßte, der von den Einwohnern ſeder 
Gemeinde zum Ausoruck gebrachte Wille ſowie die 
geographiſche und wiriſchaſtliche Lage der Oriſchaft 
derückſichtigt werden, „Matin“ ſchteſor; Die von 
der Berliner Pieſſe geführte Kampagne iſt feuchte 
los, da das Schickſal Oberſchleſiens in gerechter 
Meile und eusipredend dem Ergebuls des durhge⸗ 
führten Plebiszits eniſchieden werden wird. „Jolr⸗ 
nal“ ſchreibt, Craukteich werde ſich über den Auphock 
det Hunderttauſende Menſchen freuen, die von dem 
Joch befreit und morgen zu freien Bürgern det 
poluiſchen Republik werden. Fraukreich werde be⸗ 
ſtiedigt ſein, daß Deutſchland die Mittel genommen 
werden, deren es ſich in Zukunft bei der Störung 
ds Weltfriedens bedienen könnte. 


London, 22. März. (Pat.) „Morning Poſt“ wir erkennen, wie die Städte und Kreiſe in dem 
N und] Abſtimmmngsgebiet Oberſchleſiens verteilt ſi d. 
sten gift, daß die Abſtimmung nicht jo einach und erfahren die Ein vogner zahl 


beſpricht die Plebiszitſrage in Oberjdjlefien 


ı@ h ei, wie angenommen 
cult, daß der Abſtimmung 


worden war 


nach den 


I 


| 


und bie nud Kreiſe und (in Klammern) die Zahl der Wahl⸗ 
eine Rieſenkampagne berechtigten. Die Ziffeen in den Ecken 
n Julxlaen und nach nie dagewesenen Drohungen abgegebenen Stimmen im Dezember 1919 au, zeige; 


für Polener 
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leſien. 


vo raufging, ſchließlich, daß die Deutſchen ihre ber 
kann te günſtige Lage, in der fie ſich den Polen im 
Oberſchleſien gegenüber befanden, ausnutzten. Sie 
wollten Polen erdrücken, um Elſaß⸗Lolhringen zus 
rückzugewinnen. Lie Wiedergewinnung Oberſchle⸗ 
fiens durch Deutſchlans wäre die erſte Etappe zur 
Ausführung dieſer Abſicht. Dieſe Tatſache müßte 
Frankreich und England von der Notwendigkeit 
eines Bündniſſes überzeugen, das beiden Staaten 
newiffe Verpflichtungen auferlegt. 

Vanzig, 22. März. (Pat.) Die „Danz. N. 
Nachr.“ berichten ans Oppeln: Maßgebende Kreise 
erkläten, daß die endgültige Entſcheidung des Bot⸗ 
ſchafterrates in der oberſchleſiſchen Frage vor dem 
1. Mai fallen werde. 


Die neue Grenze in Ober ſchleſien. 


Wie aus Beuthen telegraphtert wirs, hat der 
polniſche Plebiszitkommiſſar Herr Korfautg zwei 
Aufrufe an die polnische Bevölkerung Ober ſchle ſiens 
gerichtet. In dem einen Aufruf wird die Grenze 
teſtgeſetzt, die laut dem Ergebuſſſe der Voltsabſtim⸗ 
mung Oberſchleſien in einen polulſchen und deut⸗ 
ſchen Teil treunen wird: Von Oderberg (Bagumin) 
nördlich läuft fie die Oer entlang bis Wielkie 
Wiunice, biegt dann nord⸗öſtlich ein längs der 
westlichen Gteuze des Kreſſes Sttelitz bis zur 
Kolowsker Grenze, geht baun iu den zweiten Oppel⸗ 
ner Kreis hinein und tritt bei Chebia in den Kreis 
Roſeuberg ein und zieht ſich fiber die Ortſchaften 
Kueja Zuabiwice, Leſno, Wy howice, Bronſec, Nowe 
Karmunki, Wolenein, Kosclelce bis zue polnifigen 
Grenze. Auf dleſem Gebiete haben ſich iber 80% 
der Gemeinden für Polen erklärt und die Anhänger 
Polens erzielten hier eine Mehrheit von mehreren 
Zehntauſend Stimmen, Die Behauptung, daß Ober⸗ 
ſchleſien eine unteilbare Einheit bildet, iſt falſch. 
Die neue Grenze hat ſich das polniſche Volk erkämpf! 
und wir werden fie bis zum letzten Atemzuge un 


Das Abſtimmungsgebiet in Oberſchleſien. 
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Mittwoch, den 23 Mä 


Die Zahlen oben in n Ecken ge 
abgegebenen SÜR 


Prels der Witernmnmer 8 Marr. 
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Inſerotekoſten: s⸗geſpaltene Nonvoreillzeſle oder deren Raum 10 Mk. Ausland 15 Mk. Dh 
Reklam. u Inſerate im Text od. auf der erſten Seite (doppelt ſo breit) 40 Mk. Ausland 50 Mk. orte 
Raum der Nonpareillzeile. Eingeſ. SOME. pro Korpuszeiſe. Bei Kunſtfatz. Schrägſatz u. dergl, 50 Bro; 
zent Auſchlag Inſerate werben nach Möalichteit gut plaziert, es können aber beſondere Blase 
anweiſungen nicht berſſckſichtigt werden, dader auch keine dadingehenden Reklamationen. 
Inſermenan nahme durch alle Annoncen ⸗ Bros.“ 


20. Jahrgang. 


die Ereignifie in Rußland. 


Die Flucht der Vauern. 


Wilna, 21. März. (Dolpieh.) Am vergau⸗ 
genen Freitag find etwa 80 Bauern ans Rußland 
in Dſinaburg eingetroffen. Es ift dies der etſte 
Fall, daß Bauern aus Nußland flüchten, Sie er 
zählen, daß man es unter der bolſchewiſtiſchen Regie⸗ 


rz 1021. 


Das ganze pol⸗ 


ſegten Tropfen Blut verteidigen. 
liche Volk wird wie ein Mann zur Verteidigung 
der Früchte unſeres Kampfes aufſtehen. Schließlich 
wird in dem Aufruf geſagt, daß Ruhe gewahrt 
werden miüſſe, keinem Deutſchen dürfe ein Haar vom 
Kopfe fallen. 


Venthen, 21. Mürz. (Pat.) Die bisherigen 
Reſullale der Abſlimmung erweiſen die poluſſche 
Mehrheit ſowohl iubezug auf die allgemeine Stim- 


wenzahl wie auch inbezug auf die Zahl der Ge⸗ kung nicht mehr aushalten könne. Wine Requiſi⸗ 
meinden, die für Polen filmten nud die zu den ton folgt der audern. Den Bauern wurde Vieh, 


wichtigſten Teilen Oberſchleſieus gehören, d. 9. zu 
dem induſiriellen Bezirk und zu den Teilen der 
landwirtſchaftlichen Kreiſe. Nach den letzten aus 
Oppeln erhaltenen Ziffern jtellt ſich das Plebiszit⸗ 
Ergebnis wie folgt dar: 


2 88 8 


Biel und alles mögliche weggenommen. Ju einigen 
Kreiſen des Gouvernements Witebsk wurde nei 
Bauern befohlen, Holz nach der Dina zu bringen, 
Dieſes Holz follie über Riga nach England nefhid: 
werden. Ein Teil der Bauern aus dem Gouver⸗ 
|nement Witebsk will nach Polen und Lekklaud aus⸗ 
wandern, ein anderer Teil geiff wiederum zu den 
Waffen. 


| 
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Triumphe in Moskau. 

Mina, 21. März. (Polpreß.) Die bolſche⸗ 
wiſtiſche Zeitung „Nowyf Put“ bringt eine Reihe 
von Depefihen ihrer Kocreſpondenten aus Moskau 
über Tiumphe auläßlich der Niederdrückung des 
Kronſtädter Aufſtandes und der Unterzeichnung der 
Verträge mit Polen und England, Es fand eiue 
außerordeutliche und öffentliche Sitzung des zentra⸗ 
len Exekutiv⸗Komitees ſtatt. In einer längeren 
Rede erklärte Lenin u. a., daß die Anerkes⸗ 
nung der Melkauee Regierung dutch 
Mächte der ganzen Welt gegenwärtig nach der Un⸗ 
lerzeichnung eines politſſch (Jo konomiſchen Vertra⸗ 
ges mit Englaus eine Frage von kaum einigen 
Monaten ſei. Ueber die zukünftigen Beziehungen 
mit Polen drückte ſich Lenin ſehr undeullich aus, 
daß die Bewahrung guter Beziehungen zwiſchen 
beiden Staaten ledfglich von Polen abhänge. 

Riga, 21. März. (Polpreß.) Die bolſche ⸗ 
wiſtiſchen Blätter find überfüllt mit Artikeln, in 
deuen das ungewöhnliche Anwachſen der Moskauer 
Regierunge macht feſtgeſtelln wied. Auläßlich des 
Vertrages mit England ſchreibt die Moskauer 
„Prawda“: Die Engländer find endlich zu der 
Einſicht gekommen, daß das Sowiel⸗Rußland eine 
Macht ſel, mit der es beſſer iſt, in Eintracht zu 
leben. Dem Beiſpiele Englands werden zweifels⸗ 
ohne auch andere Mächte folgen. 

Miga, 21. März. (Polpreß.) Das erſte Te⸗ 
legramm über die Unterzeichnung des Friedenz⸗ 
vertrages in Riga traf am Freitag gegen Mitter⸗ 
nacht in Moskau ein. Da die Moskauer Blätter 
infolge Papiermangeld in einer beſchränkten Zahl 
erſcheiuen, jo gruppierte ſich am Sonnabend früh 
um dleſenigen Perſonen, bie Zeitungen beſaßen, 
ein großes Publlkum. Am Theaterplatz fand mft⸗ 
tags eine Verſammlung ſtatt. Man ſprach über 
den Sieg des rufſiſchen Kommunismus und über 
ſelue glänzende und nicht mehr ferne Zukunft. Die 
polniſchen Kommuniſten erklärten: „Polen ei, 
mit Riefenfhritten dem Komm 
nismus entgegen“. Abends wurde das 
Zentrum der Stadt illuminiert. 

Higa, 21. März. (Polpreß.) Anläßlich det 
letzten für die Moskauer Regierung günfligen Er⸗ 
eigniffe hat die Bevölkerung von Moskau eine Zu⸗ 
ſchlage-Brolportllon zu ¼ Pfund pre Perſon er⸗ 
halten. 

Weitere Kämpfe in Kronſtadt 7 

Helſingfors, 21. März. (Polpreß.) Au 
Wibocg wird gemeldet: Die letzten Flüchtlinge ver⸗ 
ließen Kronſtadt am 18. März abends. Sie er⸗ 
zählen, daß am 18. früh Krouſtadt noch ein Schau⸗ 
platz blutiger Straßenkämpfe geweſen war. Die 
Bolſchewikl hätten große Verluſte erlitten. 

Helſingfocs, 21. März. (Polpreß.) Ein Teil 
der Aufſtaudiſchen verteidigte ſich am 19, d. Mis, 
noch in zwei Forts. 

Riga, 21. März. (Polpreß.) Aus Reval wird 
berichtet: Die aus Narwa Zugereiſten erzählen, 
daß man dort am 19. früh einen ſtarken Kauonen⸗ 
donner gehört habe. 

Petersburg ohne Brot. 


Helſingfors, 21. März. (Polpreß.) Aus 
Wiborg wird telegraphiert, daß am 17. und 18. d, 
Mis. in Petersburg kein Brot, nicht einmal an 
Sowiel⸗Beamten, herausgegeben wurde. Die Sol⸗ 
daten erhielten eine verringerte Ration. 
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Plebisziteeſultate. 7 


Beuthen, 22. März. (Pat.) In den Kreiſen 
Roſenberg, Oppeln und Ratibor hat ſich die Mehr⸗ 
zahl der Gemeinden für Deutschland ausgefprochen. 
Im Kreiſe Nofenbarg ſtimmten zugunſten Poleus 
30 Gemeinden, im Kreiſe Oppeln 28 Gemeinden 
und im Kretſe Ratibor 41 Gemeinden. 


E77 


der einzelnen Kreise und | 
Ön Klammern ) ie 


Im Kaukaſus. 


Paris, 21. März. (Polpreß.) Nach den von 
der ranzöſiſchen Militäcmiſſtou in Kouſtantluopel 
erhaltenen Nachrichten iſt die Situation im Same 
kaſas für die Bolſchewik! keinesfalls günſtig. In 
5 a gung natürlich Tiflis lelbſt befindet ſich die Macht in den Händen 
ganz bedeutend fleigen, da die beiden Parteien, die der. Boilſchetwikt, in ganz Gruſten iſt jedoch anti 
dem he ſowohl wie die polniſche, das flärkſte In- bdolſhewiſtiſchen Kufftaus ausgebrochen. Aus Arm 5 
teteſſe daran haben, auch den letzten Wahlberechtigten rden die Volſchewikl vertrieben une 8 
au die Uine zu beingen, da diesmal gaug andere Kontimiſſare ermordet. Jufolge der energischen 15 

ſtändiſchen Aktion im nördlichen Sankaſus iſt der 


die immen BezB.2009. 


alſo die damalige Wahlbeteiligung au. Bei der 
Fihl wird die Ziffer der Wahlbeteili 


wich 


Inte rellen auf dem Spiele ſtehen. 


2. April 1897 zu Salmas 


Verkehr auf der Wfadikawkaſer Linſe fleffonmeife 

unterbrochen. Aus dieſem Grunde iſt die Roſe 

Armee im Kankaſus einer großen Gefahr aus zeſetzt. 

Ein Vertrag zwiſchen Deutſchland und 
der Sowiet⸗Wegierung. 

Berlin, 21. März. (Polpreß.) Die „Dentſche 
Aug. Zig.“ tellt mit, daß das Prolokoll des dentſch⸗ 
ruſſiſchen Vertrages in politiſcher Hinſicht lediglich 
einen vorbereilenden Charakter für eine evenkneſle 
Berſtändigung mit Rußlaud rage. Die „Ro te 
Fahne“ proteſtiert gegen dieſen Verkrag, hält ihn 
als günſtig für Kapitaliften und verlaugt die Ab⸗ 
ſchließung eines Schutz- und Trußbündniſſes zwiſchen 
Deulſchland und Rußland. Die Preſſe der rechlen 
Parteien kritiſtert die Reglerung ſcharf wegen der 
Aufnahme von Verhandlungen mit Rußland. 

Rußland wird ausgeraubt. 

Rom, 21. März. (Pat.) Die hieſigen Be⸗ 
hörben nahmen elne Nevifion von 12 der vorhan⸗ 
denen 27 Gepäckſtücke der bolſchewiſtiſchen Handels⸗ 
miſſion vor, wobei außer perſönlicher Garderobe 
u. a, nachſtehende Sachen feſtgeſtellt wurden: 5 
Perſerleppiche von außerordentlich hohem Wert, 
1298 Silbermünzen im Gewicht von 17 Kilo, 500 
Goldmünzen im Gewicht von 4 Kilo, ein wunder⸗ 
bares Halsband aus 83 großen Perlen mit einem 
and drei großen Diamanten beſtehenden Verſchluß, 
eine Menge Brillanten, viele Tiſchbeſlecke, teure 
geldge ſtickte Gewebe und eine größere Zahl Gdel⸗ 


fleine. 
In Gruſten. 


„Bonfantinopel, 21. März. 

(Havas) Die Türken verlieſſen Batum; 
in die Stadt zogen Abteilungen der roten 
gruſiniſchen Armee ein. 
3 on ſtantin opel, 21. März. 
Pat.) Savas. Die geufiniſche Regierung. 
degaun mit den Bolſchewikl Frieden sver⸗ 
handlungen. 


Die Ermardung 
Culaat Uaſchas. 


In Berlin iſt, wie ſchon gemeldet, von einiut 


Ausländer an einem anderen Ausländer ein Wiocd 
verübt worden, von dem man zuerſt glaubte, daß 
er auf Eiferſuchtsmative zurückzuführen ſei. Die 


Talaat Paſcha, 2 
ehemaliger türkiſcher Großweſtr, 
wurde erniorbet, 


Litauen und Polen. 


Wie man uns ans Worſchan telenraphiert, Hat 
Außenminiſter Sapleha an den Vorſitzenden des 
Völkerbundes eine Note geſandt, in der er ſich dage⸗ 
nen verwahrt, daß Polen dle S huld an elner Ver⸗ 
zügerung des Termins file die Volkskonſultatien in 
Mittel-Litauen zußeſchrieben werde. Die poluiſ che 
Regierung habe auf Gen. Zeligowski ihren Einfluß 
ausgeſſbt, um ihn zu verhindern, feinen unſprfing⸗ 
lichen Plau, alle von polnſſchee Mehrheit bewohnten 
Gebiete zu erobern, auszuführenz die polulſche Regie ⸗ 
rung hade ferner Gen. Zeligomski geraten, mit der 
Kownoer Reglerung einen Waffenſtillſtand zu ſchlie⸗ 
ßen. Durch den Einfluß der polulſchen Regierung 
und dle Ausſicht auf eine baldige Durchführnag der 
Konſultalion habe ſich auch Gew. Zellgowski bewe⸗ 
gen laſſen, von den bereits angeſetzt geweſenen 
Wahlen zum Wllnaer Seſm ahzuſehen, habe mehrere 
Jahrgänge feiner Truppen entlaſſen und einige Trup · 
penteile beurlaubt. 

Dem Völkerbunde fei es aber nicht gelungen, 
ſelnen Einfluß auf das Kowuoer Litauen infoweit 
geltend zu machen, daß Handlungen, gegen die 
Polen berechtigte Klage geführt habe, eingeſtelll 
worden wären. 

Dennoch wolle die voluiſche Reglerung immer 
noch auf dem Skandpunkt ſiehen, daß elne Volks. 
fonfultation die befle Bölung der ſtrittigen Frage 
ſei, nicht der Moglichkeit einer ſchledseſchterlichen 
Eutſcheidung ausweichen und nehme den Vorſchlag 
an, in Brüffel unter Vorſitz des Herrn Oy maus 
direkte Verhandlungen zu beginnen. Ge zen die im 
Rownoer Litanen gegen dortige Polen beliebten Re⸗ 
preffalien proleſllere die polniſche Regierung, habe 
aber bei Gen. Zeligowski die erforderlichen Schritte 
getan, damit er feine Armee dem Oberkommando der 
polniſchen Truppen wieder unkerſtelle. Da ſedoch 
das Profekt der Konſullallon gegenwärtig uſcht in 
Betracht komme, ſehe die polniſche Reglerung nicht 
ein, weshalb die zahlenmäßige Verringerung der 
Armee Mittel ⸗Eitauens beſchleunigt durchgefſihrt 
werden müſſe. 

Die polnifhe Regierung fei der Anſicht, daß in 
erſter Linie die Bedingngen des Waffenſtillſtandes 
eingehalien werden müßten und beide Teile jeden 
Verſuch des Eingreifen mit Waffengewalt aufgeben 
müßten. Seinerſeits erlläre die polu. Regierung 
mit allem Nachdruck, daß weder ſie, noch Mittel⸗ 
Litauen zu den Waffen greifen werden, es ſei denn, 
daß ſie hierzu provoziert werden. 

Wenn entgegen den aufrichtigſten Wünfchen 
der poln. Regierung die Verhandlungen in Beiffel 
kein Reſultat ergeben ſolllen, fo werde die Regie⸗ 
rung ſich dem nicht mehr widerſetzen können, daß 
die Bevölkerung Mittel⸗Eitauens in ruhiger Weiſe 
ihren Willen äußerk, inzwiſchen würden aber keinerlei 
Wahlen flattfinden. 


Der Staatschef in Tarnopol. 


Tarnopol, 22. März. (Pat.) Montag um 
1 Uhr früh traf hier der Staatschef ein. Eine Stunde 
vorher waren angekommen: Generalbeleglerter der 
Regierung De. Galecki, der italienifche General 
Nomei, Gen Niſſel, Vertreter der Koalitlons m ächle 
und Offiziere. Nach Abſchreit een der Ehrenwache 
wurde der Staatschef vom Kommiſſar im Namen 
der Stadt, von Dr. Farna im Namen der Juden 
und vom Woft Bialowons im Namen der Bauern⸗ 
ſchaft begrüßt, welch letzterer Salz und Brot über⸗ 
reichte. Das zeitliche Kolo Polek überfihütlete den 
Slaatschef mit Blumen. Die Einfahrt in die 
Stadt buch drei Triumpfpforten geſtaltete ſich zu 
einer großen Manifeſtalien. Daun begaun die 
Beier der Ueberreichuug von Standarlen au das 
53. und 54. Regiment. Die Jahue für das 53. 
Regiment hatte eine Geſellſchaft von! Damen in 
Torino geflifter. Gen. Romei, als Verlreter des 
Königs von Italien, überreichte dem Staalschef die 
Fahne mit einer Anſprache. Die Fahne für das 


nähere Unterſuchung ergab jedoch, daß es ſich hier 54. Regiment hatte der Slaatschef geſtiftet. Es 
um einen auszeſptochen polltiſchen Mord handelte, Lolgte die Delorierung der Offiziere aud Soldalen 
dem der frühere türkiſche Großweſir Talaat Paſcha mit Ordensauszeichnungen. 


zum Opfer gefallen iſt. Im Oktober 1919 war 


Talaat nach Berlin gelammen, hatte unter dem Der 


Decknamen Ali Bei ſich polizeilich in Chatlotien⸗ 
burg gemeldet. Mit feinem wirklichen Namen trat 
er nur gelten in die Oeffentlichkeit, und nur feinen 


usban des polniſchen 
Staates. 


Lemberg, 20. März. (Pat.) Heute fand 


nüchſten Landsleuten war er als der frühere tür⸗ hier ein Kougreß der polnischen Volkspactei aus 
liſche Stzatsmann bekannt. Der Täter iſt der am dem öſtlichen Kleinpolen ſtatt. Au 5 Koug reß 


in Per ſien 


geborene | nahmen 


eiwwa 50,000 Bauern und Vettteter der 


atmeniſche Student Salomon Teilirian, det erklärte, Intelligenz, die ſich um die P. S. L. gruppieren, 


Anhänger der Blutrache zu ſein, 


die Jalluer au indenhöhe. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachbruck verboten). 133, Horilehung.) 
„Nimm mir's nicht übel, wenn ich deine kind⸗ 
lichen Gefühle damit kränke, aber ich kann dieſe 
Zuverſicht nicht teilen. Ich kaunte jemand, der au 
der nämlichen Krankheit litt, und ich habe bei ihm 
dieſelbe ſcheiubare Beſſerung geſehen. Sie hielt ein 


paar Wochen au; daun war es mit einemmal zu 
Ende.“ 
„Weshalb ſagſt du mir das? Und weshalb 


lergſt du dich um Dinge, die doch kaum einen Wert 
für dich haben ? Du ſanteſt, mein Vater habe dir 
mitgeteilt, daß er das Haus für einen ßemein⸗ 
nützigen Zweck deſtim nt habe. Gut ; was verlierſt 
du damit? Nach uliem, was ich bisher von dit 
hörte, war es ja nicht deine Abſicht, dein Leben 
hier zu verbringen.“ 

„Nein. Aber er ſprach nicht nur von 
Hanſe, ſondetu auch von einem Vermögen.“ 

„Ich kaun nut wiederholen, daß wir es nicht 
brauchen.“ ö 

„Tas mag deine Auffaſſung fein; die meine 
iſt es nicht. Ich aweiß, was lch von dir zu erwarten 
gabe; klagteſt bn nicht oft genug darüber, wie un⸗ 
ithäglich es dir ſei, die Kunſt als Vroterwerb zu 
üben ? Und wenn du es auch tun wollteſt, haſt du 
eine Gewähr dafür, daß die Porträtaufträge immer 
Aahlieich de nud lein Werden. uns anſtändig zu er⸗ 


dem 


teil. Die Beratungen fanden unter dem Voeſitz 


nähren ? Bildulsmaler kaemmen aus der Mode, 
wenn ſie älter werden. Oder wenn ihre Frauen 
älter werden, wie es in unſerem Fall vielleicht 
richtiger heißen müßte.“ 

Zornig ſtampfte Achim mit dem Fuß auf den 
Boden: „Abermals wagſt ou dieſe ſchmpfliche Ans 
ſpielung 7 Nie hätte ich deinem Drängen nach⸗ 
gegeben, mich von dem Steam des Geſellſchaſts⸗ 
lebens treiben zu laſſen, weun ich geahnt häte, daß 
du es ja anſiehſt.“ 

Seine Erregung brachte fie nicht ans der 
Faſſung ; fie ließ ſich tuhig auf den neben ihm 
ſtehenden Malſtuhl nieder und legte die zietlichen 
Füße übereinander, 


„Dein nachträgliches Bedauern iſt keln glänzen ⸗ 


des Zeugnis für deine Dankbarkeit,“ ſagte ſie leicht ⸗ 
hin. „Aber wenn du die Abſicht Haft, es in Zu ⸗ 
kunft anders zu halten, glaubſt du, daß ich auch 
bann noch eine geeignete Lebensgefährtin für dich 
fein würde ?“ 

Ungewiß ſah er fie an. „Was meluft du das 
mit? Willſt du dich wieder als die Getäuſchte und 


Betrogene anfipielen “ 
„Ich behaupte nicht, daß du mich bei deiner 
Werbung abſichtlich hintergaußſen haft; wahrſchein⸗ 


lich nahmſt on auch mich für eine anoere, 
war. Daß wir nun beide enttäuſcht find, iſt viele 
leicht mehr ein Unglück, als bie Folge eines Ver⸗ 
ſchulbeus.“ 

„Sind wir ſchon ſo weit, uns ſolche Dinge zu 
ſagen 1“ 

„Was hilft es, fie zu verſchweigen ? 
es doch eben ſonut wie ich, 


als ich 


Du fühlſt 
Daß du weniger ehrlich 


präſes wurde der Miniſterpräſident Wineenin Witos den ſich als unglückliche Opfer dar. 


des Medartenrs Dr. Jampolskt ſtatt. Zum Eßren - meſſterßaft, ihre Metäilfimer in benäntelm und Mesh 


abgehenden Waggors find abgenußt, 
im Innern des Landes verkehrenden 
befinden. 


gewählt. Als erſter ſprach der Abg. Boſko, der Auslande 
darauf hinwſes, daß vor 28 Jahren, als die Partei während die 
negeündet wurde, niemand vorausſehen konnte, daß ſich im guten Zuſtande 
fie eine ſoſche Macht erlangen würde. Die Partei 


muß beweiſen, daß fie beſſer regieren könne, als Miekiewicz als Prophet. 


ihre Vorgänger. f 
lsdann 4» zſes der Volfesparkef Im „Polniſchen Theater“ wied neqenwärkig 
e ee . pattieliſche Meiſterwerk „Dzlady“ aufge⸗ 


Miniſterpräſſpenl Wineeniy Wilos. Er ſagte u. ., des große | 
daß die Partei in der gegenwärtigen Sitnalſon führt, das in guter Wiedergabe allgemeine Der 
Polens ihr Augenmerk darauf tichten müſſe, daß] wunderung findet, Der Titel „Dziady“ bedeutet 
ihre Arbeit vor allen Dingen zugunſten Polen ande eigentſich „Ahnend. Er wird hier von Mietiew ti 
fallen fallte, 2 als Feſt für die Verſtorbenen augewanet; daher die 
Heute unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß allgemelne Bezeſchunng „Totenfejer“, In dem 
unſere Greuze am Zbrnez endet. Wenn a ast 
gierungen auf Grund einer Verſtäudigung diefe | Mewiez in dem Benedikter⸗Pater Petrus in einer 
Grenze feſtgelegt haben, fo hat ein Driller hıerfiber Viſien den Wiederetwecker des poluiſchen Volkes 
niche zu ſagen. Die polniſche Volkspartei über- ſehen, dem Mickiewien den viel gedeukelen Namen 
nahm die Regierung zu einer Zeit, als es wide) 44 gibt. Dieſe 41 iſt bisher in verſchiedenartiger 
flalthaft war, ſernzuſtehen. Es ſchien, daß die Ferm gedeutet worden, ohne daß eine richtige Löſung 
Kräfte des Volkes erſchöpft ſeſen und daß es für unſer gefunden worden wäre. Zu dieſen Deulungen iſt 
Volt keine Reltyng mehr oäde.o In diefer Zeil er» | mim eine hinzugekommen, die eine Dame der Lodzer 
ging seitens der Partei der Ruf an mich, die Mer volniſchen Geſellſchaft, Frau Wande Jus z⸗ 
gierung zu übernehmen. Die Aufgabe war nicht [ke wiez, in jener geheimnisvollen Zahl finden 
leicht, ſie hätte ſowahl zu elner Niederlage führen] will. Die Namen der gegenwärkſgen, großen pol⸗ 
können, wie ſie heute zu einem Siege geführt hat.] niſchen Heerführer: 
Nach Zurſckweiſung des Feindes haben einige Par⸗ Joſef Pilfudati, 
teien für gut befunden, ſich don der Regie cung Jofef Haller und 
zurſickzuziehen. Meine Partei ee, 1 ſch Joſef Dowbor - Musulekl 
meinen en wei iden ſoll. Es ging darum, 
wer die Herzen En van ie Moskan. enthalten die Zahl 44, wenn man bie einzelnen 
Heute kam der Frieden und dieſer Frieden wird ein Buchſtaben dieſer drel Generale zuſammen zählt. 
dauerhafter fein, wenn die Grenzen geſichert werden; Diefe drei Heerführer find nach dleſer Deutung 
zu dieſer Sicherung brauchen wir fedoch eigene als die Wledererwecker des polnifchen Volkes zur 
Kräfte. Aus dieſen Gründen trat die Regierung politiſchen Selbſtäudſgteſt and Unabhängigkeit zu 


gegen die Streiks auf. Es wurde ein Bünduls mit betrachten. 


Frankreich und Rumänien geſchloſſen. Polen wird 5 
Chronik u. Lakales. 


jetzt mil sang anderem Auge augeſehen. Gegen⸗ 
wärtig find unſere Greuzen, außer Wilna und Ober⸗ 
ſchleſten, ſeſtgeketzt. Der Ausbau des polniſchen 
Staates hat begonnen. Der Staat muß ſich beim ſchleſier. Die geftrige Manifeftation nahm große 
Ban feines Gebäudes auf einem Marken Fundament, Dimenſionen an. Nach dem „Tedeum“ in 

auf die Nolkemaſſen, ſtützen. Die Konſtitutio u  Stanislan Koſika⸗Kirche bewegte ſich ein gewaltiger 
machte alle Bürger gleich, indem Ihnen gleiche Rechte, Zug mit Fahnen, Muſik und Gefaug die Peteikauer⸗ 
aber auch gleiche Pflichten gegeben wurden. Das Straße entlang bis zur Dzielna⸗Straße zum Doms 
Laud ſoll nur deuſenigen gegeben werden, die arbeie | bro nski⸗Platz. An dem Zuze beteiligten ſich Muſik⸗ 
ten wollen und es verſtehen. Die Fehler in der Admi⸗occheſter, das Militär, die Junungen mit ihren 
ulſtration beſprechend, fprah der Miulſterpräſident Fahnen, Veteranen von 1863, Berireter der Geiſt⸗ 
die Hoffnung aus, daß die Beamten das Wohl des ſichkeit, des Plebiszitkomilees, der Kommunalbehör⸗ 


Staates begreifen und die Weiſungen der Regierung den, die Feuerwehr, Schulen, Pfadſiuder, Arbelter⸗ 
mit ihren Fahnen und a. m, fowie große 


befolgen würden. Die Baueruregierung ſoll vor⸗ parteien 
allen Dingen das Wohl des Staates und daun das Volkshaufen. Das Spielen der Mufikorcheſter wech ⸗ 
Wohl des Bauern im Auze behalten. Wie betreten | ſelte mit dem Singen pa trioliſcher Lieder ab. Inzwiſchen 
jetzt, ſagte der Präſident, einen breiten Weg und waren Arbeiterpatteien, die ſich auf dem Dombrow⸗ 
wenn wir nur zum Wohle de! Staates arbeiten skiplatz verſammelt holten, mit ihren Fahnen duch 
werden, fo ertiugen wir einen volllommenen Sieg, die Pomorskaſttaße zür Stadiserwallung gezo sen, 
Die Rede des Miniſterpräſidenten wurde mit wo Auſprachen gehalten wurden. Auf dem Rück vege 
Beifall aufgenommen. durch die Pebritauerſiraße ſchloſſen ſich ihnen die 
Aledaun ſptach Herr Brill über die Rolle des] Arbeiter der Pozuauskiſchen Fabrik au. Auf dem 
Bauern in Polen ſowie über die Angelegenheiten | Dombrawskiplatz hielt die Hauplauſpra he der Woſe⸗ 
der P. S. L. Es wurden einige Euiſchließungen | move von Lodz Herr Kamienski, worauf noh meh⸗ 
angenommen. rere Redner auftraten uud eine patlotiſche Reſolu⸗ 
Herr Gezedzielski referierte über die Anrarrer tion augenammen wurde. Unter dem Geſaug von 
form. Es folgte eine Ausſprache, au der 20 Redner Liedern zogen die großen Volkswaſſen daun wie der 
teilnahmen, durch die Straßen der Stadl. ſich allmählig zer» 
Nach der Sitzung bildete ſich ein Zug, der Th ſtreuend. — Die gauze Mauifeſtatſon itug einen 
nach dem Mickiewiez⸗Denkmal bewegte, wo die hochpatriotiſchen Charakter. 
„Nota“ geſungen wurde, worauf ſich der Zug auf⸗ Projekt der Stadtratwablen. 
loͤſte. Junenmiuiſterimm hat ein uenes Proſekt für die 


Sladtuerordnetenwahlen in den Seim eingebracht. 
Der Nachfolger Bonnr Laws. In den Städten werden auf Grund des Füufgliesri⸗ 
London 21. März. (Pat.) Nach dem Jahr am Otte 


gen Wahlſy tems von den Bürgern, die über ein 
wohnen auf 4 0 70 3 
1 1 Stadinerorsneie gewählt. Die Höchſtzahl in Lodz, 
Rücktritt VBonge Laws Manche zum Fübrer Lemberg, Kralau und Poſen. 
der Unioniſtenpartei einſtimmig Gbamte | Sladlverordnete. 
berlaln gewählt. 
ſchulrates in Lodz wurde beſchloſſen, ſig au den 
Miniſterrat mit der Bitte zu wenden, die Poſluſate 
Paris, 21. März. (Pat.) Havas. „Petit ] Teuerung zur Ortſchaft erſter Klaſſe zu erheben. 
Paxriſien“ veröffeutlicht einen Arlikel, deſſen Ver- Dadurch würden die Gehälter der Volksschullehrer 
die Armut des betreffenden Laudes beweiſe. Der Volksſchullehrer in ihrem Aut beſtätigt. 
Verfaſſer weiſt auf Deulſchlaud. Der Unſtand, daß * Erhebung von Nuda Pablantcka 


Watſchau erhält 100 
» Vodz fol Ortſchaft erſter Klaſſe 
Ein Franzole über 
des Volksſchullehrer⸗Verbandes zu berükiihtigen und 
faſſer die Aufmerkſamkeit darauf lenkt, daß es ein erhöht und dem Volksſchullegcer fein Daſein ges 


werden! Auf der letzten Sitzung des Bezirks⸗ 
Veutſchla ud. zu beschließen, die Staat Lodz in anbetracht der 
Fehler wäre, zu glauben, daß die Valuta⸗Depreſſion ſichert werden. Der Bezlrksſchulcat hat ferner 18 


eine Flaſche Rheiuwein oder ein eleganter Auzug zur Stadt. Auf der Sitzung der Tecitotialto n- 
Rieſenſummen koſten, hindert nicht, daß die million des Lodzer Kreis⸗Seſ niks wurde unter 


Deulſchen gute Weine lelnken und gut gekleidet] Teiluahme der Veclreter des Hausbeſiger⸗Vereins, 
gehen. Petſonen, die Deulſchland bereiſen, ſtellen] der Arbeitervereine, der Mieleroelegation, det Frei⸗ 
teft, daß in den beutſchen Städten Euxus und Sorg⸗ | willigen Feuerwehr u. ſ. w. über die Augelegengeit 
loſigkelt herrſchen. Die Deuten verleihen esl der Erhebung von Ruda Pabtiauſeka zur Stade 


bift als ich, ändert nichts au den Tatſachen ; 


Verhalten bewies mir länpft, daß ou mich 

mehr liebst.“ nach Gefallen deinen känftleriſchen Neigungen leben, 
„Ich hatte den kedlichen Vorſaz, meln Ver] Du tönnteft Fräulein Neuhoff heitaten — oder 

halten zu ändern. Du warſt es, die mich zurüd eine andere,” 

wies, als ich dir davon ſorach.“ Achims Geſicht rötete ſich: 
„Innetliche Eulfremdung befeitigt man nicht aus dem Spiel! Sie gab dir 

durch gute Vorſätze. Wenn du es wirklich gut einen Anlag, ihren Namen in 

meinteſt mit dir und mit mir, hänteſt du mir einen hang zu neunen.“ 

anderen Vorſchlag machen sollen.“ „eee war nicht bös gemeint. Ich ſehe nur, 
„Nun 9“ wie bedrückt und niedergeſchlagen du biſt, ſeitdem du 
„Wenn Menfchen fühlen, daß fie ſich als Weg⸗ ſie wiedergeſehen. Und ich fühlte mauchmal au fe 

nenofjen gegenſeitig zur Lafl werden, gehen fie ihre] richtiges Mitleid mit dic.“ 

Wege lieber allein.“ „Du hätteft es dir ſparea können. Ih bin dir 
„Ich hätte dir alſo eine Trennung vorſchlagen] keine Necheuſchaft ſchuldig über die Urſache meiner 

ſollen? Vielleicht gar eine Scheidung?“ Stimmungen; verlange ich fie doch auch nicht 
„Warum nicht? Heute könnten wir uns noch ven dit.“ 

in aller Freundſchaft Lebewohl jagen; wer weiß, ob „Du dürfteft es tun, und ich würde gewiß 

wir nach einem Jaht oder nach zweien noch ebenſof ſtels aufrichtig gegen dich fein. Aber ih kam, wie 

zueinander ſländen.“ ich dir ja fagte, nicht, um zu ſtreiten. Mich leiteten 
„Du geſtehſt alſo offen zu, daß du mich nicht] die allerbeſten Abſichten.“ f 

mehr liebſt.!“ „Die Abſicht, mir in aller Ruhe eine Scheidund 
„Ich ſchätze dich ſehr und erkenne alle deine] vorzuſchlagen. Freundſchaftlich — in der Tat! Uns 

anten Eigenſchaften bereitwillig au; aber ich hatte wie, da n doch alles reiflich überlegt zu haben 

mit meine Ehe von vornherein aubers vorgestellt.] ſcheinſt, wie dachteſt du dir dieſe Scheidung eigen te 

Uno wenn ich mich jetzt gar noch mit Gedauken anf lich ? Mit unſerem deiderſeitigen Einverſtäudu ig 

Armut verleaitt machen fol, daun — ja, daun — gibt ſich, wie du wohl weißt, das Beleg nicht zus 

ja, caun glaube ich wicklich, daß meine Liebe nich frieden.“ 

mehr ſtarf genug iſt, diefe Probe zu beſtehen.“ Seine augenblickliche Ironie belrrie ſie ebenſe⸗ 
„Leine Offenherzinkeit iſt bewunderungswürdig.] wenig wir feine vorherige Heftigkeit. 

Und wenn ich nein ſage — eln für allemal nein ?“ 
„Daun haudelſt du ſehr löricht,“ fagte fie fanfı, (Soriſetzung folgt.) 

„Deun du ſchueideſt dich damit ins eigene Fleiſch. 


deln Die wiedererlaugte Freiheit wäre doeh für bich uicht 
uicht weniger löſllich als für mich. 


„Faß, bitte, Erika 


dieſem Juſammen⸗ 


Die nach den 


zwei Re- dritten Teil dieſer machtvollen Dichtung läßt Mier 


* Danifeftation zu Ebeen der Ober ⸗ 


der 


Das 


Du köunteſt gang 


ebenſowig wie ich 


ersten. Die "Diefuflonen ſeſſten ſich in zwel 


Teile und zwar: 


Rück abe der requleterten Rover. 


1) die Erhebung von Ruda Pa- Das Regternagskommiſſiciat macht bekannt, daß in 


bier ha ollen zur Stadt oder 2) eiuſchlie ßlich von j den Automobilwerkſtätten au der Ecke der Zachonla⸗ 


Gir ula und Nen Morieie, Ingenieur Goldberg 
idr£si:e die Ueberzeugung aus, daft Ruda für die 
Echek ung zur Stadt reif ſeſ. Nach verſchiedenem 
Wiel unggaustanſch der anmelenden Volksvertreter 
über die handele inouſirielfe Loge ſowie das 
Strrerſyſtem, wurde die Erhebung von Ruda Dar 
blaricta zuſammen mit den Gemeinden Chachula 
und Molſcie zur Stodt zum Beſchluß gefaßt. Die ſer 
Ne ſolntion wurde dem Miniſterium des Junern zu 
Behätigung nuterbreitet. 

* t. Die geſirige Stadltverordneten⸗ 
Sitzung eröffuele Präſes Remiszewski durch eine 
Aniprache anläßlich des güunſtigen Ergebulſſes der 
Abſlümmung in Oberſchleſien. Den Vorſitz über⸗ 
nahm Sto. Rapalski. Die Debalten wurden ducch 
das Verleſen der Kommuuſques eröffnet, worunter 
ſich ein Veſchluß des Magiſtrals befand über die 
An ftellung von 6 Feldſchern für die Hoſpitäler Si. 
Alexander und an der Drewnowsfaſtraße als Ober⸗ 
ſaultate, bei einer Gage von 6000 Mk. monatlich, 
günzlichem Unterhalt, Wohnung, Heizung und Ber 
lenchtung, ferner einer Mitteilung des Magiſtrats, 
daß es mit Mückſicht auf den finanziellen Stand 
der Sladt und die Nichterlaugung einer Subven⸗ 
tion von den Zentralbehörden ausgeſchloſſen ſel, 
dem Beſchluſſe der Schnlableilung in Sachen der 
Eihöhung des Gehalles um 50% vom 1. März in 
der Höhe eines der Kehrerjhajt der ſlädtiſchen 
Volleſchulen auszuzahlenden wirlſchaftlichen Zur 
ſchlages nachzuſommen. Der Abendschule der Pol⸗ 
niſchen Handels auge ſlelllen wird ein Subſirſum von 
20,000 M. zuerkannt. — Die Frage eines Sub⸗ 
ſidiums für das deulſche Knaben⸗ und Mäd hurn⸗ 
gymuoflum wird aus formellen Gründen der Bis 
nauzlommiſſion zu wie derholler Durchſicht zuge⸗ 
fandt. Dem Verein „Lokator“ wird eine Beihilfe von 
15,000 M. gewährt. Der Lodzer Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr wird ein Subſidium von 8 
Millonen Mark bewilligt. Zum Schluß wurde dem 
Magiſtrat für die Zeit vom 1. April bie 30. Jun! 
d. J. ein Budgelproviſorlum eingeräumt und dem 
Komitee für das Oſleteſſen der Soldaten in Lodz 
eine Beihilfe von 25,000 Mark bewilligt. 

Verſammlung in der deutſchen Seim⸗ 
abgeordnetenſtelle. Montag ſaud in der dent⸗ 
ſchen Sejmabgeordneteuſtelle au der Rozwadowekaſtr. 
Nr. 17 eine Verſammlung hieſiger polniſcher Stoats⸗ 
bürger deulſcher Nationalität ſtatt. Die Verſaum⸗ 
lung eröffnete Herr Louls Wolff und ſchlug zum 
Zeiler Heirn Seſmabgeordneten Spickermaun vor. 
Dieſer erftältele einen längeren Bericht über die 
Täligkeit der deulſchen Seſmabgeordueten im Laufe 
ihrer zweijährigen Amtszeit und erklärte den Auwe⸗ 
ſenden den Standpunkt, den die Ver litter des hieſi⸗ 
gen Teulſchtume bei den einzelnen wichtigen Fragen 
einzunehmen ſezwungen waren, Längere Debalten 
tief die Frage der lonſeſſionellen Schule hervor, die 
bekanntlich vom Erjm ahgelehnt wurde und die 
einem Teil ter Auweſen u als für die Deutfd)- 
Evangeliſchen in Polen ui entbehrlich ſchien. Da 
aber dieſe Frage beteils ent chieden iſt, erübrigte ee 
fi einen Beſchluß zu faſſen und die Frage blieb 
offen. Beſprochen wurde feruer das Naderſche 
Klichengeſetz, das gegenwärtig auch bereits gegen⸗ 
fandölos geweeden iſt, da es zurückgezogen wurde 
und in dieſet Frage ein neues Geſetz in den Sejm 
eingtbracht werten fol, Veſchloſſen wurde eine 
weitere Verſammlung einzuberufen, bel der auf 
der Tagtkordnung nachflehende Punkte ftehen 
jollenz 1. Organiſterung der hieſigen Deut⸗ 
ſchen zu einer Wahlveteinigung für den nächſlen 
Sem und die nächſten Stadtverorducten⸗ 
Wahlen, 2. Schulen für die deutſchen Kinder, 8. 
die cvangeliſchen Kirche in Polen. Während dei 
Delallen wurden Stimmen laut, die es erkennen 
liegen, daß tine Zuſammenfaſſung der hieſigen 
Deutſchen zu elner gemeinfamen Wahlvereinigung 
heute möglich erſchelnt, jedenfalls leichter durchzu⸗ 
führen fein dürfte, als vor zwei Jahren, wo noch 
in dem neuerſtantenen Polen nichts geklärt und 
neordueh war: Es iſt ſehr wahr ſcheinlich, daß bei 
einem geſchloſſenen Zuſammengehen in Lodz den 
Deuiſchen zwei Sithe im Sejm zufallen würden. Zur 
Befllenung des Ories und der Zeit ver zweilen Ver⸗ 
fommlung wurden die Herren Wolff und Spider 
mann gewählt. Eie Einberufung geſchieht durch 
die hieſigen Zeitungen, 

Vom Deutſchen Knaben ⸗Gymnaſium 
‚wird uns mitgeteilt, daß der bisherige Direktor des 
Eymnaſiume Herr Pr. p hil. Alfred Wolf fein Amt 
mit dem Schluß des laufenden Tertials niederlegt, 
‚tod als Lehrer am Eymnaſinm auch weiterhin 
tätig fein wird. Vom neuen Tertial an übernimmt 
die Leitung des Eymnafiumd Here Felix von Zus 
ſegersleben. Herr v. Ingereleben iſt Wliphilolone 
und Kunfibiftosifer, er fundierte an den Univerſitäten 
Leipzig, Torpat und Mosfau. Vor dem Kriege 
war Heir v. Jugersleben ein Jahr hindurch Dozent 
der Moskauer Univerfität, in den letzten Irhren 
war er als Juſpellor am Braunſchen Gymnaftum 
tätig. Die Leitung des Knaben⸗Gymnaſiums bleib! 
ſomit auch für die Zukunft in bewährten Händen. 

Anerkennung. Dem Lodzer Iſtaclitiſchen 
Fraueuſchut⸗Verein iM dieſer Tage aus Amerika 
tie Kopie eiuer Reſoluſſon zugegangen, die auf dem 
preifährlichen Kongreß der amertkauiſchen lüdiſchen 
Frauenſchußzvereine in Denver (Colorado) augenom⸗ 
men unde? Da der Lodzer Iſtaelit. Frauenſchutz⸗ 
were, euch Unter ſtützung und internationalen 
Schutz den jüdiſchen Emigrantinnen aus den kriegs⸗ 
geplagten Ländern an uneniwenler ausdauernder 
Arbeit die größten Dien ſte geleiſlet hat, wird ber 
jälofjen ; Die dreijährlide Seſſion 
bes veıeinigten Amerik. Jüdiſchen 
Rrauenſchuß vereine ſpricht dem Lob⸗ 
der Ist. Fraue aſchuß verein ihren 
Dautfund ihre Aunertennungaug, 

Zugunſten der Sommerfriſchler if 
jegt dei Wieierverein „Lokatos“ elngeſchrlten, weil 
die Beger von Eommerbänfern eine phautafliſche 
Miete veriamden, Die Augeleſenheit wurde dem 
Mechtetenſulenten der Lodzer Woſewodſchaft übet⸗ 
naßen, um das Mie terſchuß⸗Geſetz auch auf die 
Semmetwohnungen auszudehnen. Ein beſonderee 
Ducterſchutzgeſetz joll auch für die Kurorte ausge⸗ 
beet werden. f 


und Ogrodowa⸗ Straße (Fabrik Poznanski) die regitie 
vierten Rover retoarnſert werden und zwar am 
Feſtag, den 25. März um 9 Uhr morgens an die 
Beier der Mequiſittensſcheine: Nr. 293, 271 
(Pol.⸗Nr. 101), 173, 124 (517), 204, 84, 118, 
287, 197, 296 A, 34, 259 (108), 288, 157, 67 
298, 204, 169 (112), 803 (309% 166, 60 (108). 
17, 179, 817 A, 92, ſowie an Perſonen, die 
Beweiſe eibeingen können, daß ſſe nachflehenne 
Polizeinummeru beſaßen: 164, 141, 241, 245, 
306, 352, 71, 78 405. 87, 25, 708, 88, 883, 
417, 727, 295 816, 145, 57, 696, 236, 28, 91, 
65, 882, 86, 583, 102, 18, 18, 182, 183, 11, 
465, 73, 850, 174, 879, 82, 869, 111, 62, 18. 
Bezüglich der übrigen Fahrräder folgen nach den 
Feiertagen beſondere Bekauntmachun gen. 

“Eine Diebesbande, die im Lodzer Kreise 
ihr Uuweſen trieb, iusbeſondete in Alexandrow größere 
Einbruchsdlebſlähle verübt, wurde dieſer Tage uun⸗ 
ſchädlich gemacht. Es wurden verhaftet s Stanislaw 
Ciolek, wohnhaft in Baluy an der Spocetowa⸗ 
Straße Nr. 16, Karl Brodel, wohnhaft in Mar 
dogoszez au der Häusler⸗Sttoße Nr. 19, der Deſer⸗ 
tenr Waclaw Gtabowski und Joſefa Michalska, 
wohnhaft in Body an der 1. Maſſtraße Nr. 23, der 
proſeſſionelle Hehler Henoch Brandt, die Hehlerl, 
Marianna Krauſe an der Sadowa-Steafe Nr. 9 in 
Nadogoszez, Reinhold Neßler in Radozoszez an der 
Häubler⸗ Straße Nr. 19 und Mordla Reimann an 
der Zgierska⸗Sle. 53, 

“Unfälle. Am vergangenen Montag ver⸗ 
nnglückten: Im Haufe Woſtowskaſtr. 4 die 67: 
jährige Autonſua Barsfa, die von der Treppe 
ſtürzte und Vetlehungen am ganzen Körper davon⸗ 
itug, ſowie in der Fabrik, Alte Zarzewskaſtr. 96, 
die I7lährige Antonina Choſnacka, der, vom Ger 
triebe einer Maſchine erfaßt, fait alle Finger ber 
rechten Hand zermalmt wurden. Die Chojnacka 
wurde mittels Rettaugswagen nach dem Pozuausli⸗ 
ſchen Hoſpital gebracht. 

* Uuẽnbeſtellbare Telegramme: Luniewäti 
aus Mooltu, Filaln aus Berlin, Ogrodoweki aue 
Obornik, Gerhardt aus Bromberg, Bolsleitner aus 
Czenſto hau, Detigh aus Manche ſter, Reines ane 
Toronto, Zadrozuytigura aus Antwerpen, Dohalee; 
aus Warſchant. 


» Polniſche Staatslotterle. Am 9. gie 
hungstage der fünften Klaſſe wurden uachſlehende 
größere Gewinne gezogen: i 


25,000 Mk. auf Nr. 43748 32240 
20,000 met auf Nr. 55241. 
13,000 Dit. auf Nr. Dir, 18679 50531 50812. 
£ nee k. auf Nr. Nr. 27382 32397 39715 45759 


5,000 Mk. auf Nr, Nr 4388 18332 8770 14175 
23316 26300 34318 36540 34078 45276 47110 56456 
50064 64722 65817 66083 67691 68323 


42622 48540 07818 60053 60252. 
2.000 %. 


45486 45690 50571 51251 52660 53271 54511 59172 
60821 63433 63687 65183 67399. 

ug Mt. auf Nr. Nr. 433 637 1344 1808 2872 
3674 4788 3065 9846 11791 15349 15549 19129 
20162 20435 27770 37348 40013 40913 41162 41378 
42379 44485 45736 40053 48713 48968 49746 54947 
56610 59847 50870 60879 62370 64573 65485 66063 
66179 66864 66950 69474, 

1,001 Pek. auf Ar, Nr. 645 1696 1737 2072 2821 
3151 3834 4332 6658 6786 7947 9288 10233 10434 


13831 14226 15243 17343 17344 20282 20650 20701 
21345 22185 22:07 22702 22336 23354 23540 23943 


27590 27610 28958 29200 30273 31199 31947 32453 


36736 38352 39147 39212 39348 39968 40066 40295 
40584 41169 41341 42285 42385 42612 42714 43066 
44295 46165 46541 47470 48975 49351 49424 49454 
49404 49653 50129 50774 51048 51088 51526 51771 
52036 52076 52340 53465 53437 534166 56635 56963 
57059 57255 57273 57332 57808 57655 57899 58539 
58895 59963 60407 60555 60692 61494 62291 62781 
02930 63173 63596 64140 64864 65554 66522 66660 
67439 67490 67531 68600 69419 70602 70815 72345 
12 72767 72748 73455 73540 74013 74372 74552 
Au i 


Am 10, Ziehungstage wurden nach ſlehende größer’ 
Gewinne gezogen: 

40,000 ME. auf Nr. 37762, 

10,000 Mt. auf Nr. 36700, 

8.00% DIE auf Nr. Nr. 10431 18863 14511 18844 
26027 34150 36203 43454 47823 55152 61322 62672 
65572 74347. 

5000 ik, auf Nr. Nr. 10078 12120 18247 19166 
31980 32814 36044 40790 41723 47915 40503 51013 
53193 57845 62399. 

2,000 Wet. auf Nr. Nr 2481 4755 6027 8594 9383 
18706 20754 20513 34430 39711 43771 44333 44820 
51554 53108 59033 62152 63413 60021 66886 68076 
68449 68677 69537 72844 72935. 

1,500 Mt. anf Nr. Nr. 884 4553 5576 19237 14342 
17845 19191 22213 26716 27818 29688 30954 83546 
353413 36646 37488 39573 38784 42828 440900 45472 
50498 52796 52923 53820 55247 55562 56346 56897 
59855 61040 61696 62475 64913 67970 68747 69952 

1,0% ME, auf Nr. Nr. 493 1542 1660 2719 2729 
2731 3291 3853 3033 4369 4533 4584 5008 6054 6334 
8874 9389 9475 9856 10557 11350 11549 11503 
11580 11729 11818 11917 12382 12654 12983 13840 
14000 14025 14120 14247 14523 14861 15114 15593 
17481 17730 18084 19062 19675 19923 20736 20910 
21248 21317 21350 22244 22291 22675 22896 23015 
23621 23803 24125 24564 24566 25141 25236 25239 
25565 25672 27341 27530 28453 28531 28564 28981 
29305 29955 31085 33200 33292 34000 34132 34438 
34724 34758 35207 35528 35675 36078 36543 37172 
27798 37810 38143 38241 38350 38743 38951 89151 
39537 40108 40465 41020 41471 42188 42189 42375 
42481 43225 43571 43693 44536 45050 45120 45597 
45952 46382 47354 47657 48208 48691 48870 49263 
49445 50051 50207 50416 50796 51032 51298 51555 
51588 52148 52173 53414 54561 55597 55614 55654 
50401 57663 57883 58071 53156 55313 58317 58851 
59109 59603 59719 59735 60143 61144 62199 62206 
63123 63231 63291 64054 64056 6 126 64738 65239 
66085 66146 66243 67013 68031 68795 69156 69353 
66555 70160 71364 71826 72252 72565 72506 73382 
73944 73982 


Bingejsade. 


Wilttelſchullehrerſektion am deutſchen gers“, 


Lehren verein. Der für Donnerstag, den 24. 
März, geplante Pädagogſſche Abend wird erſt naeh 
Ostern ſtallſiuden. 
dieſes Abends wird rechtzeitig bekauntgegeben werden. 


2 — 2 


3.000 DIE, auf zr. Ne 451 7630 8389 9168 111014 
17153 17128 19774 21802 24855 32313 32807 82907 


auf Nr. Rr. 4800 7750 10663 11355 
12499 15378 15335 21290 31035 34319 40530 43452 


11865 12072 12080 12829 12848 13520 13741 13782 


24663 24791 25478 25625 26193 26519 26887 27128 
32459 32792 33512 34912 35055 35237 35797 86146 


Der Tag für die Veranſtaltung | 


In der Menaftion 
eingegangene Suenden. 
An Stelle eines Kranzes auf das Grab des 
verſtorbenen Herru Artur Lotenz ſpendete Her! 
Heiniſch Kindermann 500 Mk. für das Grei⸗ 
ſenheim, 
Bei elnem nemütlihen Beſſammenſein bei Herrn 
B. R. wurden 4200 Mk. für das Grelſenheim ger 


„Rrozmaltoscıh“ 


Zieyal-Strasse Nr. 65. 


2 vente een 


Am Oiterlonntag, 4, 27. und Olterme g, 
d. 28. ds. Mis. 3 Unt nachmiiag 


ſammelt. 5 Falkeuried. 
5 . Namen der bedachten Inſlitntion herzlichen Gaſtſpiel Frl. Gerda Falkeuried 
Dauk. Jeufallon! Senfaton! 


Kunſtnachrichten 


Poluiſches Theater. Heute abend geht 
bel ermäßigten Preiſen der Plätze das Drama 
„Dziady“ von A. Miekiemieg in Szene. 

Ortentallſchee Taunjabend von Sent 
Me ubeſa. Heute un 8 Uhr findet im Koniert⸗ 
hauſe das elnmalige Gaſtſplel der berühmten Tän⸗ 
terin Fraun Sent Merheia Mall. Frau Sent 
MeAheſa ift deute ohne Zueifel die einzige sul ge- 
neris Künſtlerinz die mit einer unvergleichlichen 
Meiſterſchaft die oeſentalſſchen Tänze interpretiert. 
Die Künſtlerin iſt bereits in Lodz eingetroffen, Die 
teſllichen Karten ſiud im Konzerthainſe in haben. 

Letztes Konzert von Jul. Tbornberg. 
Morgen um 8 Ude triit im Konzecthauſe zum letzten 
Male der hervorragende Vlolinvirtuoſe Julins Thorn⸗ 
ber, der im Heften SinfoniteKonzerte durch das 
Publikum fo euthuſtaſtiſch aufganommen wurde 
anf, Das Programm enthält die Werke von Bruch, 
Doorak, Beethoven und and. Am Klavier: Dir. 
W Ryder. Karten find im Konzerthauſe zu 
laben. 


„De Ballon nieder!“ 


Drama in 4 Akten von Hans Engler nach dem 
gleichnamigen Roman von Berta von Suttner. 


Der Billetvorverlauf beginnt Mlttwoch, den 
28 ab 11-1 und 5-7 Ubr abends au der Theagter⸗ 
falle, Ziegel ⸗Straße 63. 11569 


niſchen Staates und Aufreizung“, die zue Vegrllu⸗ 
dung des Verbots angeführt wurde, darin zu ent⸗ 
decken vermochte. Ein Schreiben des verantwort⸗ 
ſichen Schriftleiters des „General⸗ Anzeigers“, in 
dem er den Leiter der Staatspolizei um Angabe 
der Stellen des Aufſatzes bat, die ihm zu de m 
ſchweren Vorwurf gegen den Verfeſſee und die 
Schriftleſtung berechtigte, hat Herr Furuhſelu, ob⸗ 
wohl inzwiſchen eine Wo he vergangen iſt, unbe⸗ 
antwortet gelaſſen. Bekanntlich war das unhalt⸗ 
bare Zeitunnsserbot von der Woſewodſchaft aufge⸗ 
hoben worden. Herr Furuhlelm halte übrigen 
gleichzeitig die Schließung des geſamten Belriebe ! 
der Poſener Buchdruckerei und Berlagsanſtalt A.⸗G. 
von der der „General⸗Auzelget“ gedruckt wied, ame 
geordnet, und uur den angeſtreugteſteu Bemühungen 
des Verlagsleiters war es gelungen, dieſe ganz un⸗ 
berechtigte Maßnahme auf die Rotationsmaſchine zu 
beſchränſen. (Furuhfelm iſt in Lodz von feiner 
Tätigkeit während der Raſſenzeit in lrauriger Er⸗ 
innerung. Anm. der Red.) 


Hinrichtung der Auf⸗ 
ſtändiſchen. 
Helſingfors, 22. Mürz. In Keonſtadt Hört 
man wiederholt Flintenſalven. Es wird augeuem⸗ 
men, daß die Auffläudiſchen in Maſſen hin gerichte 
werden. 


Aus der Provinz. 


Starowa Göca (Efuingshauſen.) Haupt 
goltesdien ſt. Am Gründongerstar findet in 
dem hieſigen Beldauſe vormittags um ½11 Uhe 
ein Hanpigoltesdienſt, der mit dem h. Abendmahl 
verbunden ſein wird, durch Herrn Paſtor Schmidt 
ſtatt. 

Neu⸗Rok ele. Feſtgoltesdlen ſt. Am 
2. Oſterſeiertage wird Here Paſtor Schmidt im 
hieſigen Bethauſe vormittags um ½ 11 Uhe einen 
Feſtgottesdieuſt mit h. Abendmahl abhalten. 

Nuda Pablauſcka. Fe ſtand ach l. Am 
2. Oltes feiertage wird Herr Paſtor Schmidt im 
Haufe des Herrn Gnauk nachmittags um 8 Uhr eine 
Jeſtaudacht abhalten. 

Starowa Gora. Konfirmation, Am 
3. Oſterſeiertage wird die Koufirmatio der von 
deren Paſtor Schmidt vorbereiteten Kinder im 
viefigen. Beihaufe vormittags um ½11 Uhr jlatt 
finden, 


Telenramme. 


Briand über Deutſchland. 


Paris, 22. März. (Pat.) In einem dem 
Berichlerſlaller des „New⸗Votk Herald“ gewährten 
Interview erklärte Beland, Deutſchland werde nicht 
eher das amerikaniſche Volk file fih gewinnen, als 
bis es ſich bemühen würde feinen Verpflichtungen 
nachzukommen. Sein wittſchaftliches Aufblſt hen 
beweiſe, daß feine aller Welt kundgegebene Ar mut 
erjonnen ſei. Zum Schluß betonte Briand, die in 
Paris feſtgeſetzten Ziffern bildeten nach Auſicht 
Frankteſchs das Minde maß der Forderungen, dle 
Maßnahmen dagegen, wodurch Deulſchlaud zur Deo 
jahlung der Schulden gezwungen werden ſolle, eut⸗ 
ſprechen völlig dem Völterrecht. 


In kurzen Morten. 


Aus Warſchau. 


— Anläßlich des Namenstage 
des Staatschefs find Glückwunſchtelegramme 
. a. vom Präfldenlen der franzöſiſchen Republik, 
von der polniſchen Friedensdelegatſon in Riga, von 
poluiſchen ausläudiſchen Kolonzen, von den Biſchöfe n 
ang Lublin und Luck⸗Shytomir, vom Regſerungs⸗ 
delegieren Dr. Gakecki, von Wofewoden, Statoſten, 
Nagiſtraten, politiſchen und kulturellen Vereinen 
u. J. w. eingetroffen, 

— Mauifeſtation anläßlich der 


Abſtim mung in Oberſchleſlen. Am 


Montag nachmittag fand hier anläßlich des für] . In Danzig und Berlin iſt die poluiſche Mark 
Polen gäuſtigen Ergebniſſes der Abstimmung in weiter gestiegen. In Warſchau zahlte man gejlern 


ür Dollats 650—680, Fecs. 50. 
Die Plebiszittommiſſton 
Oppeln hat in Oberſchleſien mehrere deulſche 
Blätter geſchloſſer, weil fie falſche Berichte über 
den Abgeordneten, die Geiſtlichkeit, Mitglieder der] das Reſultat der Abſtimmung brachten. 
Re e . Sine 5 10 455 8 i 5 Die „Gaz. Lw.“ becichtet nach einem Pat⸗ 
ere tabioerwaltung, Jiuungen, Organi-] Telegramm, daß am 22. Mäcz auf der Lemberger 
ſatiouen uſw. Erzbiſchef Kakowski hielt einen feierlichen | Börſe ein großer Preissturz für fremde Valulen 
Goltesdienſt ab. An der Manifeftation nahmen elwa eingetreten it, Es trat eine große Panik auf der 
50,000 Perſonen teil. An verſchiedenen Punkten] Börte ein. , N *. 
der Stadt fanden Siraßen⸗Verſammlungen ſtalt, g = BERN er Pi Se Ahragicn 
wobei zahlreiche Reden gehalten wurden. en DBelagerungszuiland verhängt. Dieſe Anoronnug 
— Selbſtmord auf dem Feled⸗ 


würde durch die Auweſenhelt bulgariſcher Truppen 
Hofe, Die 53ſährige Emilie Richter, Lehrerin, 


an der griechlſchen Grenze notwenoig. 
Der frauzöſiſche Miuiſterpräſident Briand 
wohnhaft mit ihrem Bruder Kalimir, einem Beam⸗ einpfing a late 5 0 Dr. Mag g 
ten des Miniſterſums für öffentliche Arbeiten, an Der ehem. franzöjijhe Mintſterpräſi vent Cle⸗ 
der Geiſilichen Skorupska (Saromı) Straße Ne. 4, menteau ijt in Toulon eingetroffen. 
R Fun: Der ſchweviſche König iſt in Nigzr eingetroffen. 
8 S ‚ * 
mörderiſcher Abſicht Shwefelfäure trank. Die 
Ftiedhofssieuetſchaſt bemerkte die Lebensmüde und 
alarmierte die Uẽnfall⸗Rettungsſlation. Sie wurde 
nach dem Hoſpital des hl. Geiſtes gebracht, wo fiel 
bald darauf verſtarb. Ein zweiter Bruder der Ber » „22750 
ſtorbenen, Oberſt Richter, Chef des Automobile 9 Aal 5 7 7 151 IR Mk. 100 108 50 107.80 
depols in Lodz, hat vor einem Jahre gleichfalls % Flandbr. ankrul-Uas „ „80 
Sklbflmort ah em Jahte gleich 5 8 „ Mx 100 92 5093 
d . 5, Anl. d. St, Warschau. — 335 —332.50 
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Wechſel in der Leitung 724780220 
der Poſener Staatspolizei. 


Pofen, 16. März. Der neue Leiter der 
Poſeuer Staatöpolizei Auguſt Furuhfelm, der erſt 
vor drei Wochen aus dem Miniſterſum des ehemals 
preußſſchen Teilgebizts an die Spie der Staats- 
polizei berufen wurde, {ft beurlaubt worden und 
wird auf ſeinen hieſigen Poſten nicht wieder zu⸗ 
tücklehten. Zu feinem jähen Ausſcheiden aus dem 
Staatödienfte hat, wie wir zuverläfſig wiſſen, fein 
Vorgehen gegen die polniſche „Prawda“ und gegen 
den „Poſener General- Anzelger“ beigetragen. Beide 
Blätter hatte er bekanntlich kurzer Haud verboten, Diskontopank la Warsch, . 

. a 4 Lodzer Kaulmannsb ank 
außerdem ſogar die Futernierung des Haupiſchriſt⸗ Kieinpoln. Bank in Krakau 
leiters der „Prawoa“ angeordnet, die a durch | Ostrowiecker Gesellschaft. 
Eingreifen des heſiſen Miniſteriums verhindert | Borkowski, —— ner“ 
wurde. Dos Verbot des „Poſener General⸗Anzei⸗ 1 2 
dus bekanntlich mit einer religtöſen So u- non... 
lagsbetrachtung des Generalſuperintendenten De. Blau! Rudzki . 8 
uber „Heldentum“ begründet wurde, hat nicht nur Ses. der Zuckerfabrik n. 
in deutſchen, ſondern auch in poluiſchen Kreiſen 5 ss kur 500 Mk. 
ſtark verſchuupet, weil man beim beer Willen e 


“ ’ rar do. 
nicht „eine lägenhafte Verächtlichmachung des pol⸗ Schiffahrts-Ges, I-III. 
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Oberſchleſien eine große Manifeflatiou ſlatt. Auf 
der Allee des 8, Mai wurde ein Altar errichtek. Es 
erſchienen dort der Seſmmarſchall Tra upezyunski mit 
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„Die Derfühtein 


Prächtiges Drama in 5 Akten n. d Schöpfung 
des bervorragenden Scheiftſtellers Gabriele 
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Näh⸗Maſchinen 
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Fabrikbeiriah, | Masshiaune Kandelsrschman 
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neut Allzzen, Zeich 


neue 


von 


sucht zuverlässigen, erstklassigen 


VERTRETER, 


der den Artikel kenut und bei der in Prags 
kommenden Kundschaft bestens eingeiührt ist. 
Angebote unter Darlegung der finanziellen Ver- 
hältnisse und Angabe von Referenzen erbeten 


Kraizen- Fabrik 


Wera medesteur M. Orewing. 
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In Kupfer und Eisen 


Trockenkalandertrommeln, Schlichttrommeln, Centrifugal- 

kessel, Obermeyerapparate, e Rohabgüsse 

in Rotguss, Phosforbronce, Messing, auch fertige Armaturen, 

sowie sämtliche ins Fach schlagende Arbeiten aus eigenen 
und anvertrauten Materialien empfehlen 


Gebr. Eckstein, Lodz, 


Wolozanska-Strasse * 224. 
Eostenanschlägs auf Wunsch. 


Prims Referenzen, 


finden Sie in größter Auswahl 
in der chriſtl. Buchhandlung von 


Konfirmationsgeſchenke 


e mi Nr, 165, Ehe Annaſtr. —.— Daſelbſt find auf Lager: 


von den einfachſten bis zu den geſchmackvollſten Ein⸗ 
60 Ang 0 m dänden, chriſtl. Vergißmeinnicht, Erbauungs⸗ u. An⸗ 

dachtsbücher, der männl. und weldl. Jugend angepaßte 
2 5 Mae Kreuzbroſchen, Konfirmationskarten, div. Wandſprüche, Bil⸗ 
der u. a. m. Ferner empfehle bibl. Lotto⸗Frage und Antwort ſowie viele 
für Jung und Alt böchſtintereſſante und belehrende Spiele. Oſter⸗ u. a. 


Bilder ſowie Malbücher, Bapeterlen, Diter- u. a. Anſichtskarten ſowie diverfe 
Albums. Bilder werden ſolide und billigſt gerahmt! Bücher ebenſo gebunden 
rr ̃ ̃ — — —— —ꝗ. 
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größeren Fabrik geſucht. Off. ſub. S. 44 an Die 
„Neue Lopzer Zeitung.“ 1274 
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